
Jugendsegeln 2011: 

Wintertraining: 

 

Während die Jugendboote in der kalten Jahreszeit, im Winterlager trocken und sicher verwahrt 

waren, traf sich unsere Seglerjugend im Gymnastikraum der Grundschule Litzelstetten, um ihr 

Wissen rund um das Segeln aufzufrischen und zu ergänzen. Das Treffen ist ihnen wichtig, auch um 

sich bei Spiel und Spaß austauschen zu können.  

Jugendversammlung: 

 

Gleich zu Beginn des Jahres fand die Jugendversammlung statt. Auf der Tagesordnung standen in 

diesem Jahr wieder Jugendsprecherwahlen. Sonja Eckert wurde wieder in das Amt der 

Jugendsprecherin gewählt und Markus Griedel übernahm das Amt des stellvertretenden 

Jugendsprechers, beide einstimmig. Anschließend wurde das Veranstaltungsprogramm besprochen 

und verabschiedet. In geselliger Runde, mit Spielen, Knapperzeug und Getränken ist der Abend dann 

ausgeklungen. 



Segeltraining: 

   

Das regelmäßige Training fand wie gewohnt montags statt. Trainiert wurde in zwei Gruppen. Die 

Kinder, der letztjährigen Kooperation Schule/Verein, vertieften ihr Können in der Optimisten Klasse. 

Anschließend trainierten unsere fortgeschrittenen Jugendlichen in den Bootsklassen Teeny, Laser 

und 420er, oder hatten auch nur ihren Spaß am gemeinsamen Segeln. 

Ausflug: 

 

Unser Ziel war dieses Jahr der Abenteuerpark bei Immenstaad. Zu Beginn der Sommerferien, trafen 

wir uns, mit den Fahrrädern, am Morgen vor der Grundschule Litzelstetten. Das Wetter versprach 

schön zu werden und die Kinder waren voller Vorfreude. Ingo Hilla, Gastmitglied unseres Vereins, 

und Simone Mattes, Mutter eines Jugendmitgliedes, begleiteten uns. Die Strecke führte uns am See 

entlang bis nach Staad, dort setzten wir mit der Fähre über. Weiter ging es bis Schloss Herisberg. Dort 

angekommen nahmen wir Abschied vom Bodensee und folgten den landwirtschaftlichen Straßen, 

erst mal bergauf, über das Deggendorfer Land bis zum Abenteuer Park. Eine schön eingerichtete 

Grillstelle  erwartete uns dort. Hier konnten wir unsere mitgebrachten Würstchen grillen und eine 

gemütliche Rast einlegen. Ingo erwies sich dabei als wahrer Grillmeister, der an so manches Nützliche 

gedacht hatte. Nun wollten die Kinder endlich klettern. Sachkundig wurden wir in die Handhabung 

der Kletterutensilien eingewiesen. Erst dann durften wir in Kleingruppen auf eigene Erkundung 



gehen. Verschieden schwierige Parcours ermöglichten jedem die angemessene Herausforderung sich 

zu beweisen.  Nach mehreren Stunden trafen wir uns wieder zu Kuchen und Getränken am Spielplatz, 

um dann gestärkt den Heimweg anzutreten. Zum Teil recht müde aber sehr zufrieden und erfüllt von 

einem wunderschönen Ausflug kamen wir dann am Abend wieder zu Hause an. 

         

Segeltörn: 

Unser diesjähriger Segeltörn mit der Jugendsegelyacht „Wanderer II“ und unserer private n 

Segelyacht Miranda begann in der zweiten Sommerferienwoche. Am Steg von Litzelstetten machten 

wir die Miranda fest um den Proviant für 3 Tage und 10 Personen aufzunehmen. Wir versuchten dazu 

eine Regenpause abzupassen, den es schüttete immer wieder in Strömen. Nach und nach trafen die 

Teilnehmer unseres Segeltörns ein. Aufgrund der sturmartigen Böen wollten wir bis Friedrichshafen 

unter Motor zurücklegen. Die Wellen wurden jedoch immer höher, so dass wir im schützenden Hafen 

von Meersburg „Waschplätzle“ einliefen, um zu Mittag zu essen. Dort setzen wir die Sturmfock, um 

mit dieser Unterstützung, bis nach Friedrichshafen, unter Motor zurückzulegen. Nach Übernahme 

der Jugendsegelyacht „Wanderer II“, im Heimathafen Friedrichshafen und beziehen der Kojen, 

besuchten wir unsere beliebte Pizzeria „Rustica“ um dort im Trockenen gemütlich zu Abend zu essen. 

Am nächsten Morgen, aufgrund des unbeständigen Wetters, trafen wir uns alle auf der Miranda zum 

Frühstücken. Die Hälfte der Teilnehmer frühstückte in der Pflicht und der Rest im Salon. Das war 

etwas eng funktionierte jedoch recht gut. 

        

Anschließend machten wir klar Schiff und liefen zeitig aus. Unser Zielhafen war Bregenz Supersbach. 

Der Wind frischte teilweise bis sturmstärke auf und war eine willkommene Herausforderung, die sich 

die jugendliche Crew gerne unter Segel stellte. Für den Abend hatten wir Karten für die Bregenzer 

Festspiele. Aufgeführt wurde die Revolutionsoper André Chénier „Der Tod des Marat“. Eine Oper in 

voller Regenmontur zu erleben hatte einen ganz besonderen Reiz.  



  

Der nächste Tag war sonnig und brachte nur mäßigen Wind. Zielhafen war Marina Rheinhof. Ein bei 

der Seglerjugend sehr beliebter Hafen, mit einer ausgezeichneten Grillmöglichkeit. 

 

Am dritten und letzten Tag waren Motoren und ausgiebige Badepausen angesagt, da sich ein 

hochsommerliches Schönwetter, leider ohne Wind, einstellte.  

Feriensegeln: 

In der dritten Sommerferienwoche fand wieder unser beliebtes Feriensegeln statt. Dieses Jahr stand 

auf unserem Vereinsgelände kein Zelt, deshalb war ich sehr erleichtert, als wir von Regen 

weitgehend verschont blieben. In den ersten 4 Tagen waren nur mäßige Winde, so dass auch die 

Anfänger gute Fortschritte machten. Wir hatten in diesem Jahr auch Kinder dabei, die noch nicht 

Vereinsmitglieder waren und für die das Segeln neu war. Ein buntes Programm mit Knotenkunde, 

Theorie und Spielen ergänzte das Segeln. Mittags wurden wir bestens durch das Team um Oliver 

Krüger am Strandbad Litzelstetten verköstigt, oder holten Familienpizzen beim türkischen Mersiner 

Imbiss in Litzelstetten. Der letzte Tag bescherte uns dann 3 bis 4 Windstärken, was den Spaß am 

Segeln, insbesondere bei den Fortgeschrittenen steigerte. Auch die Anfänger in ihren Optimisten 

zeigten tolle Fortschritte. Überrascht wurden wir immer wieder durch Kuchenspenden von Müttern 

unserer Seglerjugend. Hierfür nochmals herzlichen Dank! 



          

    

  

Motorboot und Jugendboote:  

Das Motorboot benötigte dieses Jahr einen neuen Unterwasseranstrich. Mitglieder unseres Vereins 

übernahmen diese Aufgabe. Ingo Hilla und Rüdiger Lansche hatten das Unterwasserschiff 

abgeschliffen und Felix Püschel und Peter Raible übernahmen den Neuanstrich. Vielen Dank für diese 

gute Arbeit. 

Vor dem Transport der Jugendboote zum Winterlager werden die Boote, Persenninge und Slipwägen 

gereinigt. Dieses Jahr war das Wasser am Gelände schon abgestellt gewesen. So nutzten die beiden 

bereitgestellten Hochdruckreiniger nichts. Eltern unserer Seglerjugend packten jedoch mit Bürste 

beherzt an und reinigten mit Bodenseewasser. Sonja und Markus unsere Jugendsprecher halfen mir 

beim Abtakeln der Boote und Versorgen der Kleinteile. Allen vielen Dank für diese körperliche 

Anstrengungen. 



Auch für den Bootstransport standen wieder tatkräftig Eltern und Vereinsmitglieder bereit, die mit 

viel Geschick und Augenmaß die Boote vom und ins Winterlager transportierten. Vielen Dank!  

Angelika Eckert (Jugendleiterin und Trainerin SVPK) 

 


